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mentfonds Constantia Real Estate zurückge-
geben. Das führte dazu, dass die Liquidität
des Fonds unter den Bereich des gesetzlich
vorgeschriebenen Mindestniveaus von zehn
Prozent des Fondsvolumens fiel. Um ein wei-
teres Absinken der Liquidität zu verhindern,
wird die Rücknahme von Fondsanteilen vor-
übergehend ausgesetzt. Diese Maßnahme
dient dem Schutz der Anleger, sie steht im
Einklang mit dem Immobilieninvestment-
fondsgesetz und ist von diesem für derartige
Situationen entsprechend vorgesehen.“

Die aktuelle Situation löst in Deutschland,
aber auch in Österreich nun wieder eine ge-
nerelle Diskussion über das Konzept des
offenen Immobilienfonds aus. Das Grund-
problem, dass dem Anleger hier ein Invest-
ment in nicht fungible Immobilien als täglich
verfügbares Anlagevehikel verkauft wird, ist
nicht zu beseitigen. Verschärft wird es durch
die Praxis, offene Immobilienfonds als Geld-
marktalternative zu verkaufen, was sie, wie
wir jetzt sehen, einfach nicht sind. In
Deutschland gibt man nun Großanlegern die
Schuld an der aktuellen Misere. Der deutsche
Vermögensverwalter Gecam erklärt: „Es war

zu befürchten, dass Großinvestoren, die
Immobilienfonds in der Vergangenheit stark
übergewichtet hatten, in diesem Umfeld kalte
Füße bekommen könnten. Dies scheint nun
Realität geworden zu sein.“ Österreichs
Fonds profitieren hier von der Tatsache, dass
sie primär an Privatanleger verkauft wurden.

Bank-Austria-Real-Invest-Vorstand Karl
Derfler dazu: „In Deutschland haben vor
allem jene Häuser ein Problem, die stark im
institutionellen Geschäft tätig sind und kei-
nen eigenen Vertrieb haben. Auch wir hatten
einige wenige institutionelle Investoren, die
jetzt ausgestiegen sind. Dabei handelt es sich
allerdings um keine riesigen Summen.“ 

Betroffen sind hierzulande daher vor allem
Käufer des CS Euroreal der Credit Suisse
und der AXA Immoselect, die durchaus po-
pulär waren. Oliver Weinreich von AXA IM
erklärt zur weiteren Vorgehensweise: „Unsere
Maßnahmen zur Wiederaufnahme der Rück-
gaben zielen einerseits auf einen engen Dia-
log mit unseren Hauptinvestoren, anderer-
seits auf gemeinschaftliche Anstrengungen in
der Branche zur Koordinierung der Vorge-
hensweise. So stellen wir einerseits sicher,
dass wir im Falle der Wiederaufnahme das
Rückgabepotenzial quantifizieren können,
andererseits sind wir der Auffassung, dass
wir durch ein koordiniertes Vorgehen in der
Branche eine erneute Aussetzung der Rück-
nahmen vermeiden können.“ Alle Gesell-
schaften haben ihre Fonds nun drei bis sechs
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Real Invest Austria Real Invest Europe immofonds 1 Raiff.-Immobilienfonds Constantia Real Estate Erste Immobilienfonds
Aktuelle Situation: offen offen offen offen geschlossen offen
KAG: Bank Austria Real Invest Bank Austria Real Invest Immo Kapitalanlage AG Raif.Immobilien KAG CPB Immobilien KAG Erste Immobilien KAG
ISIN: AT0000634357 AT0000A001N3 AT0000632195 AT0000633409 AT0000615158 AT0000A08SH5
Fondsvermögen (Euro): 849,2 Mio. 71,3 Mio. (3) 305,15 522.70 (Sept. 8) 129,7 22,3 Mio.
Immobilienvermögen: 761,1 Mio. 98,8 Mio. 468.56 21,8 Mio.
Fondsbeginn: 1. 12. 2003 30. 3. 2007 22. 3. 2004 17. 2. 2004 2. 5. 2008
Perf. 1 Jahr in %: 4,70 4,13 3,71 2,77 6,90 –
Perf. 3 Jahre p. a. in %: 4,54 – 3,69 4,02 5,90 –
Länderallokation: Österreich Jeweils 2 Objekte in Deutschland 72,42 % Deutschland 20 % Österreich 50 % Österreich 

Kroatien, Deutschland Österreich (27,58 %) Frankreich 31 % Frankr. 31 %, Österreich 12 % Deutschland 16 % Deutschland
und Tschechien Niederlande 33 %, Polen 4 %

Immobilienaufteilung: Nahversorgung  100 % Büro und Bürogebäude 52,12 % Logistik 24 % Einzelhandel 25,96 % Bürogebäude in Wien
Büro und Gewerbe 43 % Einzelandel Handel 19,63 % Büro 76 % Logistik 10,72 % Wohnimmobilien 

Infrastruktur und Wohnen 57 % Ärztezentrum 15,49 % Büro 63,32 % in Berlin
Hotel 6,43 %

Betriebsgebäude 6,34 %
Kontakt: www.realinvest.at www.realinvest.at www.immokag.at/ www.rcm.at www.constantia.at www.ersteimmobilien.at

Quelle: Factsheet, Performancezahlen FIAP, Stichtag 27. 10. 2008

Der Immofonds 1 der Volksbank Immobilien KAG
setzt vor allem auf Deutschland und Frankreich.

Der Raiffeisen Immobilienfonds kann die stärkste
Diversifizierung in der Länderallokation vorweisen.

Der Real Invest Austria ist der größte heimische Im-
mobilienfonds.

Dr. Karl Derfler, Bank Austria Real Invest: „Bei unseren
Fonds ist eine Schließung absolut kein Thema.“
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